
Chicago: Regen in Brasilien drückt US-Sojabohnenkurse 

06.12.2023 (AMI) – Die Witterung in den brasilianischen Anbaugebieten 

hat weiterhin große Wirkung für die Entwicklung der US-Sojakurse. Die 

Aussicht auf Niederschläge in Brasilien mildert die Angebotssorgen 

etwas ab und setzt die Kurse unter Druck.  

 

An der Börse in Chicago standen die Sojabohnenkurse in den zurückliegenden 

Handelstagen unter Druck. Am 5.12.2023 schloss der Fronttermin Januar 24 bei 

umgerechnet 443,42 EUR/t, ein Minus auf Wochensicht von 8,41 EUR/t. Auch die 

Folgetermine tendierten schwächer.  

Ausschlaggebend für die schwächeren Kurse waren in erster Linie – wie bereits in den 

vorangegangenen Wochen – die Vegetationsbedingungen in den brasilianischen 

Anbaugebieten. Die Aussicht auf Niederschläge in den kommenden Tagen, welche für die 

laufenden Aussaat förderlich wären, setzte die Kurse unter Druck. Besonders dem Norden 

Brasiliens käme dies zugute, hatte dieser Landesteil in den vergangenen Wochen doch 

besonders mit Trockenheit und extrem hohen Temperaturen zu kämpfen. Trotz alledem 

erwarten die Marktteilnehmer, dass das USDA am kommenden Freitag in seinem Bericht zu 

Angebot und Nachfrage an den globalen Agrarmärkten, seine Prognose zur brasilianischen 

Sojaerzeugung der Saison 2023/24 senken dürfte. Erste Schätzungen aus der Branche 

sprechen dagegen sogar von einer das Vorjahresergebnis verfehlenden Erzeugung von rund 

151 Mio. t. Im Vorjahr erzielte das südamerikanische Land nach Angaben vom USDA noch 

eine Ernte von 158 Mio. t. Im November prognostizierte die US-Behörde, dass die Ernte 

2024 sich auf das Rekordergebnis von 163 Mio. t belaufen könnte.  



Zudem wurden die US-Kurse durch die starke Konkurrenz aus Brasilien am Exportmarkt 

belastet. Allein im November verschifften die Brasilianer 4,8 Mio. t Sojabohnen, gegenüber 

1,9 Mio. t im November 2022. Im laufenden Kalenderjahr summieren sich die Ausfuhren 

damit auf 97,8 Mio. t, fast 21,5 Mio. t mehr als im Vorjahreszeitraum. Das bedeutet wenig 

Platz für US-Exporte am Weltmarkt.  

Begrenzt wurden die Verluste durch rückläufige Lieferungen aus Argentinien. Nach Angaben 

des argentinischen Branchenverbandes, CIARA-CEC, brachen die Agrarexporte, darunter 

Sojabohnen und Nachprodukte, im November um 41 % ein. Dies ist neben der geringeren 

Verfügbarkeit aufgrund der massiven Dürre in der zurückliegenden Saison auch auf die 

zurückhaltende Abgabebereitschaft der Erzeuger zurückzuführen. Zudem profitierte der Kurs 

jüngst von Schnäppchenkäufen, nachdem der Januar 24 Kontrakt zwischenzeitlich auf ein 1 

Monatstief gefallen war.  

Wie entwickeln sich die Ölsaaten-Märkte und was sind die relevanten Einflussfaktoren? 

Aktuelle Marktlagen, Hintergrundwissen und detaillierte Analysen finden Sie unter Markt 

aktuell Ölsaaten & Bioenergie. Nutzen Sie die Bestellmöglichkeiten im Shop und sichern 

sich noch heute Ihren Zugang zum Expertenwissen! 
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